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rächst « Verbreitung . 18NS.

Am Dienstag den 10. Sept . d . I . finden an den Lehrwerk¬
stätten des Landes wieder Prüfungen im Hufbeschlag statt . In¬
teressenten verweisen wir auf die diesbezügliche Bekanntmachung
im Staats -Anzeiger Nr , ISS.

Uebertragen wurde die erledigte evangelische Pfarrei
Loßburg dem Pfarrverweser Paul Wlter in Großglattbach , De¬
kanats Vaihingen.

Gestorben: Joh . Mich . Deines , Schullehrer a . D ., Eb-
hausen ; Lina Trost , geb . Bliem , Christophsthal ; res . Schultheiß
Ziegler , Gechingen.

Württembergischer Landtag.
Lä . S tut t ga r t , 8. Juli . (60 . Sitzung .)

Präsident Poyer eröffnet die Sitzung um 3V » Uhr.
Auf der Tagesordnung steht zunächst der Kommis fions-
antrag zu dem Entwurf eines Gesetzes betr . die Ver¬
längerung der Befugnis der Württembergischen
Notenbank in Stuttgart zur Ausgabe von Banknoten.
Die Kommission ist zu dem Antrag gekommen, dem
Gesetzentwurf zuzustiwmen mit der Maßgabe , daß
zwischen den beiden Absätzen des einzigen Artikels
des Gesetzentwurfs folgender neuer Absatz eingefügt
wird : Der k. Regierung wird übrigens das Recht
Vorbehalten , nach Ablauf von zehn Jahren von
Erneuerung dieses Privilegiums an der Württem¬
bergischen Notenbank die Bedingung zu stellen , dem
Staate einen höheren , als den in Art . 15 des Ge¬
setzes v . 24 . Juli 1871 vorgesehenen Gewinnanteil
zu überlaffen . Der Abg . Bueble hatte in der Kom¬
mission den Antrag gestellt : In Art . 2 des Gesetzes
v. 27 . Juni 1875 wird der letzte Satz des Abs. 3,
welcher lautet : Von dem alsdann verbleibenden
Reste hat die Bank , solange sie sich im Besitze der
Befugnis zur Notenausgabe befindet , dem Staat
63V,o/g zu Werlaffen — dahin obgeändert : Von
dem alsdann noch verbleibenden Reste hat die Bank,
solange sie sich i« Besitze der Befugnis zur Noten¬
ausgabe befindet , 50 °/o dem Staate zu überlassen.
Nachdem dieser Antrag mit 6 gegen 1 Stimme aö-
gelehnt worden war , hat die Kommission einstimmig
(Bueble stallte «vuvluso ) den obigen Antrag ange¬
nommen . Im Verlauf der Debatte , an welcher sich
Berichterstatter Käß . Bueble , v. Geß , Schweikhardt,
Minister v. Pischek, Frhr . v. Gaisberg und Hauß-
mann -Gerabronn betelligen . stellt letzterer den Antrag,
das Privilegium bis 1 . Jan . 1911 auszusprechen.
Der Antrag Bueble wird gegen die Stimmen des

Zentrums und der beiden Sozialdemokraten abge¬
lehnt , der Antrag Haußmann wird mit großer Mehr¬
heit angenommen . Der Kommtsfiousantrag ist damit
hinfällig geworden . Das ganze Gesetz wird ange¬
nommen mit 57 gegen 19 Stimmen . — Es folgt das
Gesetz betr . das Disz plinarverfahren gegen ev. Geist¬
lich?. Berichterstatter Frhr . v. Seckendorfs
begründet den Kommisstonsantrag , auf die Einzel¬
beratung des Gesetzes einzugehen . Bet Art . 1
fragt Gröber an , ob unter » ev. Geistlichen " die
Geistlichen der ev. -lutherischen Kirche zu verstehen seien.
— Kultminister v. Sarwey bejaht dies . Auf die
Geistlichen der reformierte « Kirche finde das Gesetz
keine Anwendung . — Zu Art . 2 bemerkt Schremp f,
daß er bedaure , wenn bet der Disziplinarverhandlung
ein nichtöffentliches Verfahren beliebt werde . — Frhr.
v. Seckendorfs: Mit Rücksicht auf die Geist¬
lichen und ihre zarte Stellung in der Gemeinde muß
nichtöffentliche Sitzung verlangt werden . — Frhr.
v . Gemmtngen steht vollständig auf dem Stand¬
punkt des Berichterstatters . — Nach einer kurzen
Polemik zwischen Schrempf und v . Gemmingen er¬
klärt Kultminister v. Sarwey, wer ein Freund der
Geistlichen sei, dürfe nicht für die Ocffentlichkeit der
Verhandlung v sein. — Kanzler o . Weizsäcker tritt
gleichfalls für die Nichtöffentlichkeit ein. — Zu Art . 4
bemerkt Nieder: Bei dem Disziplinarverfahren
muß natürlich die kirchliche Behörde die staatliche in
Anspruch nehmen . Der Staat darf seine Hilfe nicht
versagen . Es wird sich nun fragen , ob die Ober¬
ämter oder die Amtsgerichte zu dieser Hilfeleistung
hrrangezagen werden sollen - In diese»; Artikel ist
übrigens eine neue Strafe eingeführt , die Amts¬
enthebung . Diese Strafe kennt das Beamiengesetz
nicht. Die Amts .'nthebung ist eine zwangsweise
Pensionierung und berührt daher auch die Staats¬
kasse. Das Disziplinargericht soll mic drei höheren
Richtern besetzt werden . Da aber diese Bestimmung
nur im kirchlichen Gesetz steht, so folgt daraus , daß
der Richter diese Berufung ablehnen kann . Eine
bloße Anzeige bei der Vorgesetzten Dienstbehörde wird
nicht genügen . Es wird eine Genehmigung derselben
ausdrücklich ausgesprochen werden müssen. Der jetzige
Gesetzentwurf schafft einzelne Verschiedenheiten gegen¬
über dem Gesetz von 1862 . Es ist zu hoffen , daß

auch auf katholischer Seite keine Klagen über ungleiche
Behandlung laut werden . — Kultminister v. Sar-
wey: Bei den zum Disziplinarhof berufenen Rich¬
tern trifft die Bestimmung des Beamtengesetzes betr.
Uebernahme von Nebenämtern zu. Bezüglich des
letzten Punktes könne er gegenüber dem verschiedenen
Wortlaut die vom Vorredner gewünschte Zusicherung
geben. Welche Strafen gegen renitente Zeugen von
den Staatsbehörden angewandt werden sollen, muß
diesen Behörden überlaffen bleiben . — v. Abel
wendet sich gegen die Ausführung der Kommission,
die von der Beiziehung der Ortsvorsteher handelt.
Das Rathaus zur Vornahme von Untersuchungen
« . s . w. zulnehmen , sei besonders in paritätischen Ge¬
meinden oder in Gemeinden mit vorwiegend katholi¬
scher Bevölkerung unthunlich . Zu Art . 5 liegt ein
Antrag Kiene und Gen . vor , der den Zeugniszwang,
die Gebührenordnung für Zeugen , die Zeugenladung,
die Zeugnisverweigerung u. s. w. genauer zu regeln
bestimmt ist. — Kiene begründet den Antrag als
eine formelle Verbesserung . — Frhr . v. Secken¬
dorfs und Minister v. Sarwey halten die Auf¬
nahme der Bestimmungen nicht für nötig , da solche
auch in den übrigen DiSziplinargesetzen nicht enthalten
seien. — Rembold unterstützt den Antrag . Der¬
selbe wird abgelehnt . Dagegen werden die Anträge
der Kommission genehmigt , wonach der kirchlichen
Behörde Zwangsbefuguisse und eine Strasgewalt
gegenüber den auf Ladung ausbletbenden oder das
Zeugnis verweigernden Personen nicht zusteht und
wonach hinsichtlich des Rechts der Verweigerung des
Zeugnisses , der Eidesverweigerung und der Art der
Beeidigung der Zeugen , die Vorschriften der Straf¬
prozeßordnung entsprechende Anwendung finden . —
Bei Ait . 6 wird über den Satz dabattiert : »Wird
die Ungebühr gegenüber einem kirchlichen Uuter-
sxchungsbeamten verübt , so steht die Abrügung der¬
selben dem Ev . Konsistorium zu" . — Lang ist für
Streichung des Satzes . Die kirchliche Behörde steht
vielleicht etwas als Ungebühr an , was der Zeuge
in seiner freieren oder anderen kirchlichen Anschauung
nicht als solche avsteht . — Rembold unterstützt
den Vorredner . Eine solche Strafe kann unter Um¬
ständen böses Blut machen . Der Antrag der Kom¬
mission auf Streichung des Satzes wird angenommen.

Aus dein Walde.
Roman von M . Brand ruh.
(Unberechtigter Nachdruck verboten .)

(Fortsetzung .)
»Die Försterin, " entgegnete Curt , nachdem er

einen flüchtigen Blick auf die Zeilen des Briefblat¬
tes geworfen . Dann aber begann er auch mit seiner
schönen volltönenden Stimme:

„Mögen mir es die Eltern unseres Herrn Hllfs-
jägers nicht übel deuten , wenn ich beifolgende Kleinig¬
keiten ohne Wissen Ihres braven Sohnes in seine
Jagdtasche packe . Dazu bitte ich Herrn und Frau
Fernow recht freundlich , sich Schinken , Sptckgans,
Wurst und Butter nach Möglichkeit schmecken zu lasten.

Ihnen unbekannterweise ein frohes Fest und
ein glückliches neues Jahr wünschend , zeichne

hochachtend
Ihre ergebene Emma Rinow . "

»Wie lieb — wie freundlich I " riefen der Wacht¬
meister und Fra » Marthe wie aus einem Munde,
als Curt geendet . Ja , die letztere fühlte sich durch
die schlichten Worte der Försterin sogar so bewegt,
daß sie sich eine Thräne von der bleichen Wange
trocknen mußte . Halbfchluchzend sagte sie dann auch
zu ihrem Sohne:

»Danke Fra « Riuow n»r tausendmal in un¬
serem Namen , Eurt , wenn D « wieder nach Karemba
kommst . Aber ehe ich es vergesse, mein Junge , wie
lange kannst Du denn bet uns bleiben ? Bis über
Neujahc doch ohne alle Frage . "

»Bis über Neujahr ? Wo denkst Du hin,
Mütterchen ? ! Uebermorgen Vormittag muß ich dem
lieben Nakel wieder »Valet " sagen . Ich habe in
Karemda ja keinen eigentlichen Vertreter zurück¬
gelaffen . Der Holzmeister kann aber nur während
der Feiertage , in denen es für ihn nichts anderes
zu thun giebt , an meiner Statt die notwendigen
Patrouillengänge machen. Unter diesen Umständen
durfte ich dem Herrn Oberförster gar nicht zumuten,
mir länger als das Fest Urlaub zu bewilligen .

"

»Schade , schade ! " meinte Frau Marthe . „Ich
hatte mit Bestimmtheit darauf gerechnet , daß Du
wenigst -ms bis zum zweiten Januar bei uns blei
ben würdest ! "

» Ich ebenfalls " , flüsterte der Wachtmeister , und
sein mageres , eingefallenes Gesicht, auf dessen Backen
knochen eine hektische Röte glühte , nahm einen so
wehen Ausdruck an , daß sich Curt bis in die innerste
Seele berührt fühlte.

Betroffen schaute der Hilfsjäger denn auch
immer wieder nach dem Sofa hinüber . Dann suchte
sein Auge das Antlitz der Mutter.

Frau Marthe aber seufzte leise. Aller Froh¬
sinn war plötzlich auch aus ihren Zügen gewichen.
Sich umwendend , fuhr sie wieder mir dem Schürzen¬
zipfel über die Augen . Dann aber flog sie zur
Thür und verschwand , ehe Curt es sich versah , aus
dem Stübchen.

Es war still geworden in dem kleinen Raum,
mit seiner einfachen — altmodischen Einrichtung.
Nun ries der Vater den Sohn an das Sofa . Und

als Curt von Neuem seinen Platz eingenommen,
faßte der Kranke die Rechte des jungen Mannes.
Und ihm tief in die lieben treuen Augen sehend,
sagte er leise : » Ich weiß , daß meine Stunden ge-
zählt sind, Curt — "

»Vater , lieber Vater !"

» Ruhig , mein Sohn , ruhig ! " suchte der Alte
zu beschwichtigen. » Ich denke, Du bist Mann genug,
um mich anhören zu können . " Und als Curt jetzt
die Lippen zusammenpreßte , flüsterte der Kranke,
während ein mattes Lächeln um seinen bleichen Mund
zuckte. » Es ist ja möglich , daß mir Gott noch
einige Tage läßt . Aber — ich glaube nicht daran.
Und deshalb — möchte ich Dich auch schon heute
bitten , Junge : » Wenn ich nicht mehr bin , so — so
betrachte die Mutter als mein heiligstes Ver¬
mächtnis ! "

»Das werde ich , Vater , bei Allem , was mir
heilig ist, das werde ich ! Nie — nie soll es der
Guten auch an irgend etwas Notwendigem fehlen
— Ja , wenn ich — "

Eine Handbeweguag des Kranken unterbrach den
Redenden . »So sprichst Du, " flüsterte der Wacht¬
meister dann , »nun Du noch frank und frei in der
Welt stehst. Aber es wird nicht immer so bleiben:
Du wirst heiraten , C»rt , vielleicht weißt Du anch
schon den Namen des Mädchens , das Du , in Amt
und B -ot, zu Deiner Fra » machen möchtest . Ja,
noch mehr . Du hast Dich möglicherweise sogar be¬
reits gebunden und — des Försters Töchterlein in
Karemba ist deine Braut !"



Ferner genehmigt wird ein Antrag der Kommission:
1. Als Art . 8 folgende Bestimmung aufzunehmen:
In den an dem Tage der Verkündigung des gegen¬
wärtigen Gesetzes anhängigen dienstlichen Unter¬
suchungen gegen ev. Geistliche finden auf das weitere
Verfahren die Vorschriften desselben Anwendung.
2. Die Petition des rc . Strudel damit für erledigt
zu erklären . Das ganze Gesetz wird mit 71 gegen
2 Stimmen (Ellinger und Glaser ) angenommen.
Der Abg . Kloß ist bei der Abstimmung nicht an¬
wesend. Nächste Sitzung morgen 9 Uhr.

Lä . Stuttgart, 9 . Juli . (61 . Sitzung .)
Präsident Payer eröffnet die Sitzung um 9V » Uhr.
Vor Eintritt in die Tagesordnung erhält das Wort
zu einer geschäftlichen Mitteilung Binz, der feststellt,
daß er sich in der 24 . Sitzung des Abgeordnetenhauses
vom 10 . Mai darüber irrig ausgedrückt habe , daß
die Verwaltung der k. Heilanstalt Winnenthal nicht
durch die Drohung der Errichtung einer eigenen
Bäckerei auf die Bäcker eingewirkt habe . — Auf der
Tagesordnung steht zunächst der Antrag der staats¬
rechtlichen Kommission zu dem Entwurf eines Gesetzes
betr . das kirchliche Gesetz über Ausübung der landes¬
herrlichen Ktrchenregimentsrechte im Falle der Zu¬
gehörigkeit des Königs zu einer andern als der evang.
Konfession . - Sachs beantragt , die Beratung von
der Tagesordnung abzusetzen, bis ein schriftlicher Be¬
richt vorliege . — Schmidt beantragt , ehe Beschluß
über den Antrag Sachs gefaßt würde , den Referenten
zu hören . — Gröber ist auch dafür , daß man den
Referenten höre und unter Umständen auch die Gegner
des KommtssionsbeschlusseL. — Frhr . v. Gem¬
min gen ist mit dem Antrag Sachs einverstanden.
Wenn der Berichterstatter rein objektiv referiere , sei
er mit dem Antrag Schnaidt einverstanden . — Kult¬
minister v. Sarwey meint , der Antrag Schnaidt
entspreche dem Geiste der Geschäftsordnung nicht.
Er würde wünschen, daß der Berichterstatter über
die Vorgänge in der Kommission referiere , aber eine
eingehende Berichterstattung wünsche er nicht. Nach
einer längeren Debatte , an der sich Haußmann -Balingen,
Gröber , Frhr . v. Gemmingen , Kultminister v. Sar¬
wey, Prälat v. Lechler, Schrempf und Henning be¬
teiligen , wird der Antrag Sachs mit 45 gegen 31 Stim¬
men abgelehnt , worauf in die Einzelberatung des
Reversaltengesetzes eingetreten wird.

(Weiterer Bericht folgt .)

Laudesuachrichten.
* Alten steig, 10 . Juli . Am letzten Montag

wurde nach 2jähr . Pause das Kinderfest abge¬
halten , begünstigt von lächelndem Sonnenschein und
bejubelt von der lieben festlich gekleideten und ge¬
schmückten Schuljugend . Um 12 Uhr begaben sich
die Kinder in Begleitung der Lehrer und Lehrerinnen
in einem Zug , dem die Stadtmustk voraufging zur
Kirche und nach beendigtem Gottesdienst vereinigte
sich die Kinderschar auf dem Festplatz unter den
Eichen. Hier konzertierte den Nachmittag über die
Musik , außerdem war für Unterhaltung der Kleinen
durch Spiele aller Art , wie : Aufführung von Reigen,
Klettern , Topfschlagen , Eierlaufen , Wettspringen rc.
bestens gesorgt , auch wurde jedes Kind durch ver¬
schiedene kleinere Gaben erfreut . Auch für die Alten

Unter den forschenden Blicken, welche des Vaters
Worte begleiteten , hatte sich das Gesicht des Hilfs-
jägers mit dunkler Röte überzogen.

„Noch habe ich mit Anna Rinow nicht von
Liebe und Ehe gesprochen", erwiderte er trotzdem
schnell. „ Dennoch kann ich es nicht leugnen , daß
mir das Mädchen von vornherein ganz außerordent¬
lich gefallen hat . Ja , ich will in dieser Stunde
ganz aufrichtig gegen Dich sein, Vater , und Dir
auch bekennen — "

„ Daß Du das kleine Waldfräuleiu liebst — ich
wußte es ja "

, setzte der Wachtmeister hinzu.
„ Nun , ja , Vater , ich liebe Anna Rinow , liebte

sie von vornherein — und immer , immer inniger , je
länger ich Gelegenheit hatte , ihrem Walten zuzu¬
schauen. Das Mädchen besitzt tausend gute Eigen¬
schaften neben einer liebreizenden Erscheinung , seinem
bescheidenen sitttgen Wesen . Es ist fleißig und spar¬
sam — und hat ein Herz , Vater — ein Herz , wie
es auf der Welt kein besseres giebt . Ich ersah das
aus allen seinen Handlungen . Eben weil ich aber
so davon überzeugt bin , daß das Mädchen gut und
brav ist, weiß ich auch, die Mutter würde , — falls
ich das Glück haben sollte , Anna dereinst mein
Weib nennen zu dürfen — auch eine treue Tochter
in ihr finden . " —

Hier wurde das Gespräch der beiden Männer
unterbrochen . Frau Marthe kam mit dem Früh¬
stück und bald saß die kleine Gesellschaft um den
schnell gedeckten Tisch . Aber selbst die guten Jachen
der Frau Försterin wollten den drei lieben Menschen

warf die Feier manche Belustigung ab . Die Unter¬
haltung dauerte bis gegen 9 Uhr abends , worauf
dann der Rückzug in die Stadt angetretcu wurde.
Vor dem neuen Schulhaus wurde das Lied : „ Nun
danket alle Gott " gemeinsam gesungen und es fand
damit die Feier einen schönen würdigen Abschluß.
Nicht unerwähnt bleiben darf der Beschluß der Stadt¬
väter , daß sämtliche

'
Kosten des Festes diesmal aus

der Stadtkaffe bezahlt werden und konnte deswegen
eine Kollekte unterbleiben . Trotzdem , daß das Fest
an einem Werktag abgehalten wurde , wo Manches
durch seinen Beruf an der Teilnahme verhindert ist,
war es doch zahlreich besucht.

* Altensteig, 10 . Juli . Die Einstellung der
Rekruten des Jahrgangs 1895 soll bei der Infanterie,
Artillerie und den Pionieren , sowie bei dem Etsenbahn-
bataillon zwischen dem 16 . und 21 . Oktober , für
die Unterosfisiersschule und Oekonomiehandwerker am
1. Oktober , für die Kavallerie bald nach dem 1 . Okto¬
ber und für den Train am 2 . November erfolgen.

* Die dem „ Staats -Anzeiger " entnommene Notiz , das K.
Oberamt Nagold habe die Abräumnng der durch Hagelschlag
zerstörten Felder einer Anzahl Bszirksgemeinden verboten , ist nicht
richtig . Das K . Oberamt hat blos die Ortsvorsteher darauf
aufmerksam gemacht , zuzuwarten bis der alsbald eingsholte
Bericht des K . Kameralamts Altensteig eingekommen sei . Das
K . Kameralamt hatte gegen das sofortige Abmähen nichts zu
erinnern und ist also ein Verbot des Abmähens nicht ergangen.

-ii- Ebhausen. 10 . Juli . Gestern nachmittag
wurde hier Schullehrer Deines a . D . , der schon
längere Zeit krank war und endlich am letzten Sams¬
tag im Alter von 71 Jahren starb , zu Grabe ge¬
tragen . Außer vielen Lehrern folgten viele diesigen
und auswärtigen Freunde und Verehrer d :s Dahin¬
geschiedenen dem Sarg desselben , lieber 40 Jahre
hat derselbe im Segen an der hiesigen Schule ge¬
wirkt . Seiner trefflichen Eigenschaften als Lehrer
wie als Bürger und wahrer Christ gedachten sowohl
der Ortsgeistliche , H . Pfarrer Eberbach, wir Hr.
Bezirksschulmspektor Dietcrle. An seinem Grabe
sprachen außerdem noch und legten Kränze nieder:
H. Schullehrer Steinle im Namen derLchrer und
Schüler von hier , H . Dölker im Nimm der Leh¬
rer des Bezirks , H. Haug im Ramm der vielen
unständigen Lehrer , welche schon das Glück hatte »,
an der Seite des Verstorbenen au unterrichten und
von ihm zu lernen . Das Aadeake » an Lehrer
Deines wird hier ein gesegnetes bleiben.

* Ealw, 9 . Juni . Der durch den Hagel am
I . Juli angerichtete Schaden beträgt im Bezirk » ach
einer vorgenommenen Schätzung mindestens Vs Mill.
Mark . Für die hiesige Gemeindemarkung wurde der
Schaden an Feldern und Waldungen , die Gebäude
gar nicht gerechnet, auf 80 —90000 Mk. taxiert.
Die Gemeinde Stammhetm erleidet einen Verlust
von 200000 M . Aehulich liegen die Verhältnisse
in den schwer betroffenen Gemeinden Altbulach und
Holzbronn . Landwtctschaftsinspektor Hornberger von
Rottweil bereist die Gemeinden , um Ratschläge über
Anpflanzung der Grundstücke zu erteilen , desgleichen
ein von der Zentralstelle abgesandter Obstbaumsach
verständiger , um Anleitung über Behandlung der
Oöstbäume zu geben. D :r hiesige Gemeinderat er¬
läßt heute einen Aufruf um Unterstützung der vom
Hagelschlaz betroffenen ärmeren Bezirksangehörigen

heute nicht schmecken. Drinnen im Herzen zuckte es
ihnen ja wie im nahenden Trennungsschmerz . Auch
die Unterhaltung kam nicht mehr recht in Fluß , so
daß die Wachtmetsterin schließlich meinte , Curt möchte
noch am Vormittag seinem Herr » Paten einen Besuch
abstatten . „ Ich glaube , Meister Knigge erwartet
denselben jetzt auch," sagte sie.

„Und da es unserem Väterchen doch gut ist,
wenn er ein wenig von der gehabten Freude aus¬
ruht , kannst Du ohne Rücksicht bis zum Mittagessen
im Nachbarhause bleiben ."

Der junge Hilfsjäger erhob sich sofort , um dem
Vorschläge der Mutter zu folgen . Natürlich ließ es
sich Treff nicht nehmen , seinen geliebten Herrn und
Erzieher zu begleiten . Schweifwedelnd trollte das
treue Tier den kurzen Weg voraus , und so unternehmend
fühlte es sich dabei , trotz seiner bedenklich steifen
Glieder , daß es sogar dem Kater , welcher auf der
Schwelle des Nachbarhauses lag , sehr energisch zu
Leibe gehen wollte , wofür ihm dieser freilich einige
regelrechte Ohrfeigen versetzte.

Die kleine Szene aber war so unbeschreiblich
drollig anzuschauen , daß Curt durch sie von seinen
trüben Gedanken abgelenkt wurde und lachenden
Auges zu dem Herrn Paten in das Wohnzim¬
mer trat.

Meister Kaiggs befand sich allein in dem großen,
mit spießbürgerlicher Eleganz möblierten Gemach.
Als er Curts ansichtig wurde , zog er nach seiner Ge¬
wohnheit den grauen Schlafrock über das runde
Bäuchlein , und dem jungen Gaste entgegeneilend,

tu der Hoffnung , daß besonders große Notfälle auch
besondere Opferwilligkett Hervorrufe » .

* Herrenberg, 8 . Juli . Die Unterschlagungen
des verstorbenen Kassiers Klaiber der hiesigen Spar¬
und Vorschußbank beziffern sich, wie man der „ Tüb.
Ehr . " schreibt, auf 260000 M . Es find zumeist Er-
sparniffe armer Ländleute . Man sollte es kaum für
möglich halten , daß jahrelang folche Uaterschleise fort¬
gesetzt Vorkommen konnten trotz öfterer Kontrolle und
jährlicher Revision durch Fachmänner . Vom heutigen
Tag an wird der Geschäftsbetrieb der Bank eingestellt.
Nach Beendigung des Rechnungsgeschäfts wird eine
Plenarversammlung der Genossenschaftsmitglieder er¬
folgen . Kassier Klaiber war auch Agent einer größeren
Lebensverftcherungsgesellschast und selbst ziemlich hoch
versichert. Anfangs wollte man den Verstorbenen
ausgraben lassen, um zu konstatieren , ob ec als Selbst¬
mörder gestorben se >. Es wird jedoch davon ab¬
gesehen. Anhaltspunkte , wo das viele Geld hinkam,
hat man keine , da der Verstorbene seine sämtlichen
schriftlichen Sachen vernichtet hat . Man vermutet,
er habe große Summen in auswärtigem Spiel ver¬
loren . Für sich und seine allerdings zahlreiche Familie
hätte er solch großen Betrag nicht verbrauchen können;
das wäre in einer kleineren Stadt wie Herrenberg
ausgefallen.

* Stuttgar 1, 8. Juli . Der Raubmörder Vöster
wurde des Raubs und des Mords schuldig gesprochen
«nd zur Todesstrafe , Ehrverlust zeitlebens und sämt-
licken Kosten verurteilt.

* Het ! bronn, 7 . Juli . Seitens der Staats-
regierung wurde in letzter Zeit in unserer Gegend
eifrig nach Salz gebohrt . Verschiedene Versuche im
Oberamt Neckarsulm verliefen bis jetzt resultatlos;
dagegen wurde gestern oberhalb Hellbraun bet der
Zuckerfabrik in der Tiefe von 176 Meter reines
Salz entdeckt. Vorerst wird aber der Staaft der
das Muiungsrecht hat , das Lager nicht ausbeuten.

* (Verschiedenes .) In Oh menhausen
wollte ein als exzentrisch bekannter Einwohner seiner
Schwiegermutter den Hals abschneideu . Aerztlichs
Hilfe mußte in Anspruch genommen werden . — In
Enzberg stürzte der Fabrikant Katz aus Pforzheim
beim Einsteigen in den Zug , den er io Eile zu er¬
reichen suchte, zu Boden und geriet unter die Räder,
so daß er nach mehreren Stunden qualvollen Leidens
seinen Geist aufgab . — Beim Exerzieren der 5 . Batterie
des Ulm er Frldartillerie -Regiments fuhr ein Geschütz
auf einen Markungsstein mit solcher Wucht auf , daß
die auf demselben sitzenden Bedienungsmannschaften
herabgeschleudsrt wurden und das Geschütz umstüczte.
Einem K monier wurde hiebei der Kops vollständig
zerquetscht , einerschwer und ein weiterer leicht verletzt.
— In Üntergröntngen fuhr der Blitz in ein
Wohnhaus und tötete eine am Tisch sitzende Frau.
Am Hause selbst sind fast keine Beschädigungen wahr-
zunehmen . — Bei einer Fahrt der Mitglieder des
älteren Stuttgarter Radfahrervereins durch Bein¬
stein (Waiblingen ) wurden die Radfahrer mit Stein-
würfen so überschüttet , daß mehrere verwundet wurden.
Zwei derselben wurden sogar von der „reiferen"
Jugend Beinsteins mit Messerstichen traktiert . ZXr
Vorfall wurde sofort angezeigt . — Der 15jähr . Karl
Erger von Stammhüm , welcher beim Bahnbau in

Z
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rief er : „ Dein Glück, daß Da noch Vormittag kommst
alter Junge ! "

Damit hatte das kleine Männchen auch schon
beide Hände auf die Schulter Curts gelegt . Es
wurde ihm das übrigens schwer genug , er mußte sich
dazu erst auf den Fußspitzen in die Höhe recken.
Trotzdem schaute er nun doch seelenvergnügt in das Ge¬
sicht des jungen Hilfsjägers . „ Herr Gott von
Danzig , das mutz ich aber sagen ! " rief er dann,
„verhungert stehst Du nicht aus . Das blonde Ma¬
nschen in Karemba scheint das Herausfüttern zu
verstehen. Usbrigens hast Du Deinen Eltern so
viel von der kleinen Waldhrxe erzählt , daß wir aller¬
lei Gedanken dabei zu hegen begannen . . . . Na,
na nicht rot werden , Strickchen ! So 'n bischen Char-
miren gehört eben zur Jugend wie — nun , wie der
Salzkuchen zu den armen Leuten . " Als ich noch in
Deinen Jahren war, " setzte Knigge eifrig Hinz «, „und
ein hübscher forscher Kerl dazu , wußte ich auch ein Lied¬
chen von der Liebe zu singen. Besonders da ich aus der
Fremde wieder nach Rakel zurückgekehrt war und —

Curt unterbrach den Paten . Ec wußte aus
langjähriger Erfahrung , zu welchen ungeheuren Rede-
wirrntffen und Verwicklungen der kleine Rentner bei
derartigen Erinnerungen kam . So nickte er denn
dem alten jovialen Manne freundlich zu « nd setzte
seinen Worten ein Ziel , indem er sagte : „ Davon
habe ich bereits wiederholt von anderer Seite gehört,
Herr Knigge . Sagen Sie mir deshalb jetzt lieber,
wo ich ihre Fra » finde , welcher ich mich doch vor
Alle « vo Hellen muß . " (Forts , folgt .)

. rsß



Zazenhausen als Laufbursche verwendet wurde,
geriet auf unaufgeklärte Weise unter die Rollwagen,
wobei ihm ei« Oberschenkel abgerissen wurde.
Der Tod trat nach 5 Minuten ein. — In Rothtrat ein 13jähr. Knabe , der barfuß ging » in einen
rostigen Nagel , der ihm vollständig durch den Fuß
ging. Es trat Blutvergiftung ein und bald darauf
der Tod . — In Ebingen stürzte ein verheirateter
Maurer beim Anbringen von eisernen Tragschienen
ca . 6 Meter hoch herab , wobei ihm eine Schiene,
die ihm auf den Kopf fiel , die Hirnschale zertrüm¬
merte. — Ein lediger Nagelschmied befand sich abends
in stark angetrunkenem Zustand in einer Wirtschaft
in Freudenstadt. Auf mehrmalige Aufforderung
des Wirts verlies er endlich das Lokal. Am andern
morgen fand die Frau des Hauses unten an der
Kellertreppe den Nagelschmiedgesellen tot vor. Der
Verunglückte hat die Kellerthüre mit der Hausthüre
verwechselt und durch den Sturz in den Keller sein
Leben eiogebüßt.

* Karlsruhe, 8. Juli . Ein scheußliches Ver¬
brechen, ein Lustmordversuch , ist hier ausgeführt wor¬
den und die Stadt ist in der allergrößten Aufregung.
Ueber den traurigen Vorfall ist bis jetzt festgestellt:
Am verflossenen Samstag nachmittag fanden in der
Nähe des neuen Friedhofes vorübergehende Paffanten
ein durch mehrere Dolchstiche verwundetes sieben
Jahre altes Mädchen. Dasselbe wurde ins Spital
verbracht und dort festgestellt , daß dasselbe verge¬
waltigt worden war. Der Thäter ist bis jetzt noch
nicht ermittelt . Aus den Aussagen des schwer ver¬
letzten Kindes ist zu entnehmen, daß dasselbe aus
der benachbarten Stadt Durlach von einem unbekann¬
ten Thäter htehergelocki wurde und an ihm dann die
That vollzogen wurde. Dis Polizei überwacht den
hiesigen Bahnhofi sowie die benachbarten Bahnhöfe
in der Hoffnung, des Thäters habhaft zu werden.* Leipzig, 8 . Juli. Kohlenhändler Hanne aus
Moatigny wurde wegen Beihilfe zur Spionage zu
vierjährigem Zuchthaus , zu 8 Jahren Ehrverlust und
Polizeiaufsicht verurteilt.

* Berlin, 9 . Juli. Zum Besten der Ueder-
sch emmten in Württemberg veranstaltet die Berliner
Liedertafel morgen ein zweites Konzert.* Aus Hannover, 5. Juli . (Ein barbarisches
Weib.) Vom Schwurgericht in Stade wurde die
Frau des Armenhansoerwalters in Bergfried , Adel¬
heid Cordes , zu 4 Jahren Gefängnis verurteilt , well
sie in ihrer Eigenschaft als Hausmutter die unver¬
ehelichte geistesschwache Armenhäuslerin Marie Brand

in der unmenschlichsten Weise mißhandelt hatte . Der
Tod der Brand sollte infolge der erlittenen Prügel
und Mißhandlungen erfolgt sei«. Der Leichnam wies
unzählige braune und blaue Striemen am Körper,
gesonders am Rücken und zwei Wunden am Kopfe
auf. Die ganze Gerichtsverhandlung warf ein schreck¬
liches Licht auf die Art und Weise der Verwaltung
der Anstalt und die Behandlung der Insassen.

Ausländisches.
* Latbach, 8 . Juli. Heute nachmittag 3 Uhr

20 Minuten erfolgte ein mittelstarker wellen¬
förmiger Erdstoß mit vorangehendem und nach¬
folgendem Vibrieren des Bodens und mit Getöse.
Der Erdstoß dauerte 3 Sekunden und verursachte
starkes Fensterkltrren, sowie Beschädigungen an den
Häusern.

* Bern, 8. Juli . Der Bundesrat Schenk, in
mehreren Perioden Bundesprästdent , ist heute von
einem zweispänntgen Wagen umgeworfeu und schwer
verletzt worden. — Nach der Franks . Ztg . haben
die Aerzte es aufgegeben , den Bundesrat Schenk ret¬
ten zu können . Er ist vollständig bewußtlos und er¬
kannte bisher niemanden. Wahrscheinlich find im
Gehirn Blutungen etngetreten.

» Paris, ?. Juli. Auf dem Nordbahnhofe wurden
2 von der Brüsseler Polizei signalisierte Diebe ver¬
haftet, in deren Retsetäschchen für 250000 Fres.
Wertpapiere gefunden wurden.

* Parts, 8. Juli. Heute nacht vergiftete sich
hier die Prinzessin Iva von Bibesco-Ravenstsin;
das Motiv der Vergiftungsthat scheint große Not
gewesen zu sein.

* Paris, 8 . Juli. Die „Autorite * fordert den
Prinzen Viktor von Orleans auf, dem französischen
Volk Mittel uod Wege vorzuzeichnen , um das Kaiser¬
reich wieder herzustellen . Es sei absolut notwendig,
daß das französische Volk wisse an wen es sich ver¬
trauensvoll wenden kann , falls infolge der Schwach¬
heit oder Korruption des republikanischen Regiments
die soziale oder nationale Gefahr über Frankreich
heretnbreche.

* Stockholm, 7. Juli. Kaiser Wilhelm , der
König von Schweden, das kronprinzliche Paar , sowie
die Prinzen Karl und Eugen reisten heute vormittag
IOV2 Uhr mittelst Sonderzugs nach Gripsholm ab.
Am Bahnhofe wurden die allerhöchsten Herrschaften
und Fürstlichkeiten von einer großen Menschenmenge
begrüßt.

* Stockholm, 8 . Juli. Der Dampfer Tesstn,
mit dem deutschen Kaiser und dem König von Schweden

an Bord, traf mittags um 12 Uhr 25 W . tu Sko-
kloker ein, wo nach dem Frühstück die Sammlungen
besichtigt wurden. Bei der Landungsbrücke vor dem
Schlöffe waren Ehrenpforten errichtet. Weißgekleidete
Mädchen streuten Blumen. Bei der Abreise spielte
eine Abteilung des Mustkkorps der Flotte verschiedene
Musikstücke. Um 2 Uhr 5 Min. verließ der Tessta
Skokloster und wird um 5V, Uhr in Stockholm er¬
wartet, wo König Oskar an Bord der Jacht Hohen-
zollern sich begiebt, um sich vom Kaiser zu verab¬
schieden.

* St 0 ckh0 lm, 8. Juli. Nach der gestrigen Tafel
in Drottniugholm schenkte der König dem deutschen
Kaiser eine genaue Kopie des von Nürnbergern Bür¬
gern im Jahr 1632 dem König Gustav Adolf geschenkten
Pokals, welcher ein Meisterwerkder deutschen Renaissance
ist. Er stellt den Erdball auf den Schultern des
Atlas dar.

" Belgrad, 8. J «li . Die türkische Behörde
verhaftete in Ueskueb einen bulgarischen Agitator,
Namens Stojanoff.

Handel ««d Verkehr.
Bern eck, 9. Juli. Dem heute hier abge-

halteneaVtehmarkt war vieles Vieh zugeführt,
da aber israelitische Händler fehlten, nahm der Han¬
del keinen besonders großen Umfang an. Metzger
der Umgegend kauften ihren Bedarf in Fettvieh ein
und legten hohe Preise an, überhaupt vollzog sich
der Umsatz wohl infolge des großen Futterreichtums,
zu hohen Preisen . Der Aufkauf von Jangvieh sei¬
tens der Bauern war ziemlich belangreich , auch Nutz¬
vieh war begehrt, dagegen war nach Zugvieh wenig
Nachfrage.

Verantwortlicher Redakteur : W. Rieker, Altensteig.

Lode«, CheviotS und Buxki» , doppel-
breit Mk ISS per Meter

nadclfertig , in den vorzüglichsten Qualitäten, versenden in
einzelnen Metern portofrei in ' s Haus

ll'iiodvsrsa .näAssvIläkt Osttiagsr L 60 . , b'ravk-
knrt L . Ll.

Musterauswahl umgehend franko.

FoulardLeideSLPfg^
bis 5.85. p. Met. — japanesischs, chinesische re . in den neuesten
Dessins und Farben, sowie schwarze , weiße und farbige Lsnirs-
Vsr 8-8 srcls von 60 Pfg . bis Mk. 18 . 65 p . Met . — glatt , ge¬
streift, karriert , gemustert, Damaste re . (ca . 240 versch. Qual , und
2000 versch . Farben, Dessins re.) , I - orto - uricl stsnsrtrsi ins
Lnns . Muster umgehend.
Seideufaörik H . Kermeöerg, (k. u . k. Hofl.) Zürich

Revier Altensteig.
8 t » I » K v «

Am Samstag de« 13 . Juli
nachm . 5 Uhr

werdenim Anker in Altensteig ausStaats¬
wald Nonnenwkld und Hafnerwald:

52 Derbstangen, 194 Hopfenstangen
und 191 Reisstangen verkauft.

Revier Hofstett.
Samstag de« 13. ds . Mts.

nachm. 3 Uhr
in der Rehmühle wird die Zimmer¬arbeit für die Floßbauten und Maurer¬
arbeit an der Fantsburg

verakkordiert.
Altensteig Stadt.

Sr «» » !»«»!»
am Samstag de«

13 . Juki d . I.
nachm. 2 Uhr

jaus hies. Rathaus
aus Stadtwald

>Priemen , Abt. 15,
Langergrund:

15 Rm . bsch . Scheiter.
4 . „ Prügel.
4 „ „ Anbruch.
4 „ tann . Scheiter.
5 . „ Prügel.

362 „ „ Anbruch.
Den 3. Juli 1895.

Stadtschultheißenamt.
Welker.

W i l d b e r g.
Ncheustalnmholz- und

Lindenverkaus.
Am Montag
de« IS. J «li

vormittags kommt
aus dem Stadt¬

wald Kenge! und
Gemewdsberg

folgendes Eichen¬
stammholz zum Vnkauf:

149 Stück Eichen bis 12 m Länge,
15 bis 40 vm Durchmesser mit
55 Festm. und 3 Stück Ltnden-
abschnitte 2 und 3 m lang . 39 bis
54 om Durchmesser mit 1,55 Fstm.

Zusammenkunft morgens 9 Uhr im
Kengelwald oder 8' /- Uhr Bahnhof
Wildberg.

Waldmeisteramt.
AllensteigDorf.

Verbot.
Das Sammeln von Heidelbeeren und

Preiselbeeren in den hiesigen Gemeinde-
und Privatwaldungen ist für Auswärtige
bei Strafe verboten.

Den 9. Juli 1895.
Gemeinderat.

Vorzügliche Tinte
bei W. Rieker.

U e b e r b e r g.

Verbot!
Das Sammeln von Heidelbeere»

und Preiselbeere » in den hiesigen Ge¬
meinde - und Pnvatwaldungen ist für
Auswärtigeverböte «.

Den 8. Juli 1895.
Gemeinderat.

Beuren.Verbot.
Das Sammeln von Heide ! - und

Preiselbeeren in den Gemeinde- und
Privatwaldungen ist bei Strafe
verboten.

Den 10. Juli 1895.
Sch«1theiße«amt.

Altensteig.

Ln» Kmuch.
Amnächste« Sonntag

de« 14 ds. Mts.
morgens 6V- Uhr rückt die
II. rr. IV. Komp.

^ .zur Uebung aus.
Ungenügende Entschuldigungen werden

nicht berücksichtigt und erfolgt Strafe
wie bei unentschuldigtem Wegbleiben.

Das Kommando.
Alten ftei g.
2400 Mk.

sind gegen gute Bürgschaft
ausznleihe«.

Wos — sagt die Expd. d. Bl.

Zur Mosttzereitung
cmpikhle ich zu den billigsten «a Aros
Preisen
K . schwarze Thyra-Wnen
k. schwarze Ceslne-Rojiueu
k . rote NlmMlb

w . Lrrtz

Gelb -Gesuch.
6VS Mk . werden gegen
Versicherung zumeist kn Gü¬
tern oder gute Bürgschaft

iaufzunehwen gesucht.
Näheres in der Exped. ds. Bl.

A l t e n st e i g.
Sport- and Touristenhemden
Keformhernden und Hosen
Jägerhemden, rem Moll - , f. Sommer
Meiste Hemden ü Vorstecker
leg- ü Stehkragen, Manchettw

m Lünen u . - o Kumuli
gaumwollene Unterleibchen und

Schweistsanger
Corsetteuvon Mk. 1.50 ««
Hausschurzen, Zierschürzen
Mädchen - ä- Kinderschnrzen
schwarz und farbig in ven neuesten

Stoffen und Fasionen
Trikoltailleu schwarz und farbig
Bettvortagen, Bettdecken
Tisch - ä Kounnodedecken
Wachstuch etc. etc.
empfiehl ! zu billigsten Preisen

C . W . Lutz.
Nmmfaplflitll Anweisung nach Illjährr-
MUrUtAktMltz ger approbierter Methode, zur
- . sofortigen radikalen Beseitigung der Trunk-
Msucht, mit , auch ohne Wissen zu vollziehen,
Askeine Berufsstörung . Adresse : ik-rivert -Ln-
stallt: Villa , Odristiira, , Post SällkiirAsn,
Laden . Briefen sind 20 j>fg. Rückporto in Brief¬
marke» beizufügen.



Akten steig Stadt.
Kirchengemeinderatswahl

Sonntag deu 14. ds.
Vom Schluffe des Vormittagsgottesdienstes bis /zl Uhr

Vorstand : Stadtpfarrer Hetterich.

Kirchengemeinderatsnmhk
Sonntag de» 14. Juli

in Allensteig Dorf von S Mr öis halb 1« Mr
in Kefeibronn auf dem Hiaigaus

von 3 Aßr öis MS 4 Mr.
Pfarrer Hiller.

Spiekverg.
Liegenschafts-Verkauf.

In der Konkurssache des Georg Adam Burghardt , Schuhmachers
dahier, kommt die zur Masse gehörige Liegenschaft gemäß Beschlusses der Gläu¬
biger-Versammlung vom 3. Juli ds. Js . am

Mittwoch den 17. Juli d. I.
nachmittags 2 Uhr

auf dem hiesigen Rathaus unter Leitung der Ratsschreiberei im erstmaligen
öffentlichen Aufstreich aus freier Hand zum Verkauf und zwar:

Gebäude:
Nr . 8 : 1 Ar 42 Qm . ein Lstocktgtes Wohnhaus mit Scheuer und Stall

unter einem Dach oben im Dorf, neben Fried¬
rich Hauser's Kindern und dem Weg,

Anschlag 1800 M.
Aecker:

8 Ar 51 Qm. Acker im Grüvenbaum , neben der Staatsstraße
und der Gemeinde,

Anschlag 80 M.
18 Ar 14 Qm . Acker im untern Bömbach , neben Joh. Georg

Burghardt , Taglöhuer und Ochsenwirt Steeb,
Anschlag 280 M.

20 Ar 72 Qm. Acker und ein mäd. Graben am Karrevweg , neben
Katharine Hauser ledig und Jakob Broß,

Anschlag 280 M.
26 Ar 67 Qm . Acker allda »eben sich selbst und Gottlieb Hauser,

Maurer,
Anschlag 400 M.

Nr. 843 : 15 Ar 10 Qm. auf der Höhe, neben Schmid Brösamle und AmtS-
diener Hauser,

Anschlag 280 M.
299 . 11 Ar 90 Qm. Acker und Weg im Schiffha«, neben Joh. Georg

2 ' Brenner , Bäcker und Joh. Fr . Schaible , Schreiner,
Anschlag 160 M.

Nr. 852 : 17 Ar 76 Qm. Acker auf der Höhe , neben Johannes Welker,
Fuhrmann und Joh. Georg Stickel, Fuhrmann,

Anschlag 250 M.
387 . 14 Ar 19 Qm . willk. geb. Acker in Wolfäckern , »eben Joh.

3 ' Michael Bähler , Schmied und den Austößerv,
Anschlag 280 M.

Markung Egenhausen.
Nr. 2336 : 14 Ar 74 Qm . Acker auf der Höhe, neben Johannes Keller von

Spielberg und der Markung Spielberg,
Anschlag 80 M.

Liebhaber find mit dem Anfügen eingeladcn, daß auswärtige, der Verkaufs-
kommisfion nicht persönlich bekannte Kaufslustige und deren Bürgen , sich vor
Beginn der Versteigerung über ihre Zahlungsfähigkeit durch gcmeinderät-
lsche Vermögens -Zeugnisse neuesten Datums auszuweisen haben.

Nr.

Nr.

Nr.

Sir.

646
1 '

1270.
2 '

ID
1 '

D3
4 '

S
U

U

Klilitäp - Vsköin WW 8immep8l6lcl.

E tsisrt äsr Llilitär -Vsisiii 8immsi8ks1ä 8sins

S
S
S
W

Iriti « « iiBV « ili « .
Verein! . Aiiitär- nnä XrieAsr-Vereine äsr Osgsiiä, verte Xams-

raäen 8oviei? r6nllä6 äer 8g.oös veräen öis/u krsimälioöst sinAeiaäen vorn

ZlorA . 6 Hin- :
k r 0 K ru m w:

TuAvusös . Löilsrsoliüsse.

Den 9. Juli 1895.
Konkusornoalter

Gerichtsnotar in Altensteig:
D e » g l e r.

Alten steig.

m!> EWsehliq.
Mache hiermit die ergebene Mitteilung, daß ich das von Graveur Wid-

maier hier betriebene Geschäft weiter führe» werde und empfehlemich im An-
fertigen von

Stempeln , Brenneisen etc.
sowiein alen feineren Gravier -Arbeiten.

Hochachtungsvoll

Karl Kaltenbach.

V . 8 Hör an : LwxkuiiA äsr
Vsrsivs.

allöommsiiäsll §s8t§äst6 uoä

U

„ 9Vz vör:
„ 10 ^2 vör:

NittLA8 12 Hör:
NittaA8 1 Hör :

„ 2 Hör:

^ ösuäs 8 Hör

ö63tA0tt68äi6I18t.
öö'üiwvöoxxsii mit Oovosrt ösi Lamsraä 8o§-

mÄUii2. ölirsoö.
össt6S86II äusslökt.
^ ukktsüunA 8UM ^63t2UA in alpög-ö. OrämivA.
§68t2UK äuroö äss Ort aut äss b'sstplatr.
LsArükkUllMrsäs. Os8LllA. öilltöülIllllA uoä

OsösrAuös äsr öuöus. össtrsäs.
Xremsrnäksökeltiisöss Lsisu-mmsuksiu aut äsm

össtpiut/. mit mukürg -össösr Outsrög.ItuuA.
ös8tög.ii im Oa3töLU3 rum öiövso.

U

D
U
U

D
U
D

M
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Oberamt Freudeustadt.
Gemeinde Pfalzgrafenweiler.

Bau -Akkord.
Die zur Herstellung eines neuen Friedhofs für die Gemeinde Pfalzgrafen¬

weiler erforderlichen Bauarbeiten sollen im Wege des schriftlichen Angebots ver¬
geben werden.

Nach dem Voranschlag betragen
die Grabarbeit . . . . . . . 91 Mk. — Pfg.
„ Maurer- und Steinhauerarbeit 6787 „ 55 „
„ Schlosserarbeit . . . . . 5560 „ — „
„ Anstricharbeit . 450 „ — „
„ Wegarbeiten. . . . . 1210 „ — „

Pläne, Kostenvoranschlag und Akkordsbedingungen sind auf dem Rathaus
in Pfalzgrafenweilrr zur Einsicht aufgelegt und find diesbezügl. Angebote mit.
passender Aufschrift versehen, längstens bis

Montag den 16. Jutt
nachmittags » Uhr

daselbst abzugeben.
Um diese Zeit findet die urkundliche Oeffnung der Angebote statt , welcher

die Anbietenden beiwohnen können.
Den 8. Juli 1895.

Oberamtsbaumeisler gez. Ulrrr,
Hornberg.

Bekanntmachung.
Verbot, das Sammeln von Waldbeeren betreffend.

Durch Beschluß der bügerl. Kollegien , mit Zustimmung der hiesigen Privat-
waldbefitzer , ist das Sammeln von Heidelbeeren dis zum 1 . August d. Js ., das
Sammeln von Preiselbeeren bis zum 1 . Sept. d. Js . in den hiesigen Gemeinde-
undjPrivatwaldungen für Auswärtige bei Strafe verboten . (F.-P .-G. Art. 22
S « 1.)

Den 6. Juli 1895
Kerneinderctt.

Ein
A l t e n st e i g.

Gehilfe
findet dauernde Beschäftigung, auch kann

einLehrling
unter günstigen Bedingungen eintreten bei

Joh . Braun
Satller « . Tapezier.

Es wird ein rechtschaffenes

Mädchen
gesucht für sogleich oder bis Jakobi.

Zu erfragen in der Exved . ds. Bl.

Holland.
Wostok lose im Beutel fco. achtMk.

W . Weker in Seefe« a . H

Unübertroffen und seit
1880 bewährt ! 10 Pfd.

Ein
ist hier abhanden gekommen . Der Finder
wird ersucht, dasselbe in der Expd. d. Bl.
abzugeben.

Konkurs wurde eröffnet über das
Vermögen desKarl Kn eißler, Kauf¬
mann in Wittlensweiler.

Irircht - H' reil ' e.
"

Nagold , 6 . Juli 1895.
Dinkel neuer
Weizen . . . .
Roggen . . . .
Gerste . . . . .
Haber . . .
Bohnen . . . . .

Tübingen,
Neuer Dinkel
Haber neuer

- Beizen . .
, Gerste . .
' Mischling .

6 40
ö 50

7 —
6 50

- 5 70 —

6 19
8 22
7 —
6 91

39
70

5 40
7 80

6 80
6 —

5. Juli 1895.
12 KO
12 60
16 -
14 —

12 08
12 44
15 64
13 62
16 —

11 60
12 10
15 60
13 20
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